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Tourismusverband Franken übertrifft zum sechsten Mal in Folge 
Rekordergebnis / Erstmals 25-Millionen-Marke bei Übernachtungen überschritten
Weißenburg i.Bay. Zum sechsten Mal in Folge weist die Jahresbilanz des Tourismusverbandes Franken deutliche Zuwächse auf: Dieses Ergebnis verkündete der Vorsitzende, Bayerns Innenminister Joachim Herrmann, MdL, bei der Mitgliederversammlung des Verbandes am 28. Juni 2019 in Weißenburg i.Bay. „Zum ersten Mal“, so Herrmann, „haben wir damit die 25-Millionen-Marke bei den Übernachtungen überschritten“. 
Konkret weist die Jahresbilanz 2018, die Herrmann den Mitgliedern vorstellte, unter Einbeziehung der Ergebnisse der Mitgliedsorte in Baden-Württemberg, Hessen und Thüringen ein Plus bei den Gästeankünften von 4,6 Prozent sowie bei den Übernachtungen von 4,3 Prozent aus. Das entspricht in der Gesamtheit über 10,8 Millionen Gästeankünften und über 25,1 Millionen Übernachtungen. „Im gesamtbayerischen Vergleich liegt Franken auf Platz zwei hinter der Region Oberbayern-München“, führte Herrmann aus. 

Besonders erfolgreich zeigten sich 2018 unter den 16 fränkischen Feriengebieten bei den Ankünften das Liebliche Taubertal (+ 11,2 Prozent) und das Romantische Franken (+ 8,3 Prozent). Auch bei den prozentualen Steigerungen bei den Übernachtungen liegt das Liebliche Taubertal mit 10,1 Prozent an der Spitze, gefolgt von der Städteregion Nürnberg mit 
8,7 Prozent. Als Zugpferd hat sich erneut der Städtetourismus erwiesen, darunter Rothenburg ob der Tauber mit einem Zuwachs von 12,4 Prozent bei den Ankünften bzw. 10,5 Prozent bei den Übernachtungen sowie 


Nürnberg mit einem Plus von 7,4 Prozent bei den Ankünften und 8,5 Prozent bei den Übernachtungen. „Absoluter Spitzenreiter unter den fränkischen Städten“, berichtete Herrmann, „war Fürth mit einem Plus von 
26,1 Prozent bei den Ankünften und 34,6 Prozent bei den Übernachtungen. Hier zahlen sich die Veranstaltungen im Rahmen des Fürther Stadtjubiläums sowie die Eröffnung neuer Hotels aus“.

In diesem Zusammenhang betonte Herrmann, wie wichtig der Mut zu Großprojekten für den Erfolg des fränkischen Tourismus sei. Als Beispiele für gelungene Projekte nannte er das Gesundheitsresort „Siebenquell“ in Weißenstadt oder die „Floating Houses“ am Brombachsee im Fränkischen Seenland. „Dass der fränkische Tourismus immer in Bewegung bleibt, 
zeigen auch die derzeitige Modernisierung und Erweiterung der Franken-Therme in Bad Windsheim mit einem Investitionsvolumen von rund neun Millionen Euro, die Planungen für eine neue Gondelbahn am Ochsenkopf sowie für die längste Fußgängerhängebrücke der Welt im Frankenwald.“

Ferner ging Herrmann auf die Bedeutung des fränkischen Tourismus als Wirtschaftsfaktor ein. So nennt die aktuelle Studie des Deutschen Wirtschaftswissenschaftlichen Instituts für Fremdenverkehr für die 16 Gebiete des Tourismusverbandes Franken einen Umsatz von 10,5 Milliarden Euro: „Davon profitieren nicht nur Hotel- und Gaststättengewerbe, Verkehrsunternehmen, Reiseveranstalter oder touristische Einrichtungen, sondern auch fast alle anderen Wirtschaftsbereiche.“ Die Anerkennung des Tourismus als Leitökonomie belege laut Herrmann die 2018 erfolgte Etablierung einer eigenen Tourismusabteilung im bayerischen Wirtschaftsministerium sowie die Gründung eines Bayerischen Zentrums für Tourismus an der Hochschule Kempten.

Nach einem Rückblick auf die Höhepunkte des Jahres 2018 – darunter die „Bayerische Landesgartenschau“ in Würzburg oder die Wiedereröffnung des Markgräflichen Opernhauses in Bayreuth (UNESCO-Welterbe) stellte Herrmann die Marketingschwerpunkte für das laufende Jahr vor. Dazu zählen das Jubiläum „50 Jahre Naturpark Altmühltal“, die Gartenschau „Natur in der Stadt“ in Wassertrüdingen, der Beginn der Themenjahre „Pittoresk – Rothenburg ob der Tauber als Landschaftsgarten“ 
sowie die Jubiläen „800 Jahre Deutscher Orden in Bad Mergentheim“, 
„250 Jahre Alexander von Humboldt“ und „200 Jahre Queen Victoria 
und Prinz Albert zu Sachsen-Coburg und Gotha“. 

In seiner Kommunikation hält Franken weiterhin an seiner erfolgreichen Strategie fest: Diese begreift das Urlaubsland – unabhängig von Ver-
waltungsgrenzen – als Marke. Herrmann stellte zudem zwei Arbeits-
bereiche heraus, die in der Verbandsarbeit immer wichtiger werden. 
Dazu gehört zum einen die Digitalisierung. „Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht“, so Herrmann, möglichst viele Kleinbetriebe wie Pensionen oder Ferienwohnungen für das Thema Online-Buchbarkeit zu sensibilisieren“. Durch zahlreiche Informationsveranstaltungen habe sich deshalb innerhalb eines Jahres die Zahl der auf verschiedenen Buchungsportalen
online buchbaren Kleinbetriebe in Franken von 291 auf 619 erhöht. Ein weiterer Schwerpunkt liege auf der Gewinnung von Gästen aus dem Ausland. Mittlerweile zählt Franken über 3,5 Millionen Übernachtungen aus dem Ausland. „Deshalb werden wir unsere Präsenz auf wichtigen Märkten wie Asien, USA, Großbritannien, Schweiz, Österreich, Niederlande und Italien weiter forcieren“, schloss Herrmann. 
Weitere Informationen:
FrankenTourismus

Pretzfelder Straße 15, 90425 Nürnberg 

Telefon 0911/941510, Fax 0911/9415110

info@frankentourismus.de, www.frankentourismus.de 

Medienservice (Bilddatenbank, Meldungen, etc.): 
https://medienservice.frankentourismus.de/
SocialMedia-Kanäle: 

Bei Veröffentlichungen auf SocialMedia-Kanälen bitten wir den Hashtag #visitfranconia zu verwenden:

· Twitter: https://twitter.com/visitfranconia 
· Instagram: https://www.instagram.com/frankentourismus 

PM-MGV-2019


  28. Juni 2019








